
Jahreshauptversammlung im Verein - leidige Pflicht oder gutes Recht? 

 

Genau 40 unserer Vereinsmitglieder inklusive Vorstand trafen sich am 22.03.2019 um 19.00 

Uhr im Haus der Kirche in Steinborn, um die gemäß Satzung einmal jährlich stattfindende 

Mitgliederversammlung durchzuführen. Für den Vorstand ist das eine Pflicht, für jedes 

einzelne Mitglied ein Recht, welches es auszuüben gilt. Sechs Mitglieder hatten dafür 

Vollmachten erteilt. 
 

Denn im „Leitfaden zum Vereinsrecht“ des Bundesministeriums der Justiz und Verbraucherschutz steht dazu auf S. 46: 

“….Rechte 

Vereinsmitglieder haben aufgrund ihrer Mitgliedschaft im Verein Rechte und Pflichten…. Mitgliederrechte sind beispielsweise 

das Recht auf Benutzung von Vereinseinrichtungen sowie auf Teilnahme an Vereinsveranstaltungen…, das Recht auf 

Teilnahme an der Mitgliederversammlung… 

 

…. Pflichten 

Zu den wichtigsten Pflichten der Mitglieder gehören die Beitragspflicht und die Treuepflicht. …. Von den Mitgliedern wird auch 

die Bereitschaft zur Übernahme von Vereinsämtern erwartet….“ 

Nachdem nun alle Anwesenden mit (übrigens kostenfreien) Getränken versorgt waren und 

den richtigen Sitznachbarn hatten, konnte unsere 1.Vorsitzende, Ivonne Hofstadt, die 

Mitglieder begrüßen und die Jahreshauptversammlung eröffnen.  

Der Vertreter des VWE, Herr Weigt, ließ durch sie mitteilen, dass aufgrund von 

Terminüberschneidungen leider keine persönliche Teilnahme möglich war. Nach dem 

Totengedenken und einem Kurzreferat über die Mitgliederentwicklung im Verein, moderiert 

von Wolfgang Hüther und Paul Schmitz, wurde Rechenschaft über das vergangene Jahr 

abgelegt:  

❖ Ausflüge 

❖ Feiern 

❖ Informationsveranstaltungen 

❖ Materielle Schäden und finanzielle Verluste 

❖ Investitionen 

Diese Passagen wurden kurzweilig und anschaulich von Jens Schlundt mithilfe der 

Powerpoint-Technik präsentiert. Die Erklärung der Vereinsfinanzen übernahm Jörg Brinkrolf. 

Nachdem die Richtigkeit der Angaben durch die Kassenprüfer Beate Minninger und Jens 

Schlundt nachweislich bestätigt wurden, hatten die anwesenden Mitglieder anschließend 

keine Einwände, den Vorstand zu entlasten. 

Besonders gefreut hatte sich der Vorstand auf die Ehrungen der langjährig treuen Mitglieder. 

Bedauerlicherweise waren nur Familie Plume und Frau Neuendorf anwesend, so dass allein 

ihnen im großen Kreis gratuliert werden konnte. 

Diese Jubiläen hatte es zu feiern gegeben: 

25 Jahre 

 LWS VWE 

Ilse und Thomas Plume x x 

Gudrun und Gottfried Lenk x x 

Silke und Frank Schoen x x 

 

 



40 Jahre 

 LWS VWE 

Gerda und Werner Gmyrek x  

Gertraud Kesselring x  

Mirta Lauer x  

Doris Haschke 
 

x 
 

50 Jahre 

 LWS VWE 

Gertrud Kistner x x 

Dieter Reisch x x 

Sibylle und Joachim Apelroth x  

Marianne Neuendorf x  

Ute und Manfred Rauschkolb x  
 

Zum Abschluss oblag es Schriftführer Paul Schmitz, den unerwarteten sofortigen Rücktritt 
unseres 3. Vorsitzenden Axel Wolf zu verlesen, der aus persönlichen Gründen sein Amt 
niederlegte. 
Der Vorstand nahm dies zu Kenntnis, dankte ihm für sein jahrelanges Engagement sowohl 
im Verein als auch im Vorstand und wünschte ihm für die Zukunft alles Gute.  
Über die nun daraus resultierende außerordentliche Mitgliederversammlung wird noch 
gesondert informiert werden. 
 
Zu guter Letzt gab es einen Überblick über die nächsten Veranstaltungen bis zum 

Frühsommer 2019.  

Damit war der offizielle Teil erledigt, man(n) und/oder frau konnte daraufhin noch gesellig 

beisammensitzen und einen Secco schlürfen oder nach Hause eilen und dem 

Fernsehprogramm frönen. 

Alexandra Schlundt 

 

P.S. Noch ein paar Fakten: 

Entwicklung der Mitgliederzahlen 

Stand 10.03.2017 
LWS 311/543 
VWE  135/234 

Stand 09.03.2018 
LWS 313/547 
VWE 130/236 

Stand 22.03.2019 
LWS 312/542 
VWE 129/220 

 

Bericht des Kassenverwalters 
 
Kassenstand im Januar 2018:   20.624,39 € 
Kassenstand im Dezember 2018:   20.263,13 € 
 
Die Differenz von -361,26 € ist im Wesentlichen zurückzuführen auf die ausgefallene 
Maifeier (Kosten für Band, Einnahmeausfälle) und die Neuanschaffung eines Festzeltes 
 
Insgesamt, so Kassenverwalter Jörg Brinkrolf, sei der LWS finanziell gut aufgestellt. 


